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Teleferico

Seite: 
35
04. Januar 2017
Verfasser: 
Michael

der Teleferico im Parque Metropolitano in Santiago ist wieder in Betrieb (Karte Seite 25 und Text Seite 35) 

Iquique

Seite: 
96
18. November 2015
Verfasser: 
Erika

 Wir waren nach 6 Jahren zum ersten Mal wieder in Iquique und hatten den Eindruck, dass sich die Zahl der Hochhäuser fast 
verdoppelt hat. Das ist wahrscheinlich übertrieben und das Zentrum ist ja auch immer noch charmant.Immer wieder gehen wir gern 
ins Tercer Ojito: Das Essen ist sehr abwechslungsreich und schmackhaft, und die Atmosphäre ist einmalig. Und soo teuer ist es 
auch nicht.Richtung Ruta 5 gibt es eine neue Autobahn. Die ist zwar noch nicht ganz fertig, aber die Zufahrt zu Humberstone und 
Santa Laura verschiebt sich doch sehr: Man muss erst Richtung Arica fahren und dann wieder zurück Richtung Iquique. Gut 
ausgeschildert, aber trotzdem verwirrend. Und ich bin mir nicht sicher, ob die Busse da immer noch sozusagen vor der Tür halten. 
Wir waren mit dem Auto unterwegs.

 

San Pedro

Seite: 
112
03. Mai 2017
Verfasser: 
Vero

In San Pedro suchten wir die weiße Kirche, sie wurde komplett renoviert und "strahlt" jetzt in Adobe - braun. Wenn ich die 
Hinweistafel recht verstanden habe, wurde sie vor ein paar Jahren durch eine Überschwemmung zerstört.

Caldera:

Seite: 
140
18. November 2015
Verfasser: 
Monika

 Apart Hotel, Zimmer mit Frühstück ca 70 Euro , eigener Parkplatz, sauber , neu Seelöwen können am Hafen von nächster Nähe 
besichtigt werden.

Erdbeben

Seite: 
150
18. September 2015
Verfasser: 
Autor Malte Sieber

Am 16. September hat ein Erdbeben der Magnitude 8,4 den Kleinen Norden Chiles erschüttert. Das Epizentrum lag im Pazifischen 
Ozean auf der Höhe der Stadt Illapel, ca. 230 km nördlich der Hauptstadt Santiago. Aufgrund der raschen Evakuierung der Küsten 
in weiten Teilen Chiles waren bei dem nachfolgenden Tsunami fast keine Menschenopfer zu beklagen; insgesamt kamen infolge 
des Bebens 13 Menschen ums Leben. Im Hafen der Stadt Coquimbo und in weiteren Küstenorten wie Tongoy und Concón richtete 



die Flutwelle Zerstörungen an. Insgesamt hielten sich die Schäden jedoch in Grenzen, auch dank verbesserter 
Katastrophenvorsorge und strenger Bauvorschriften.

Die Serie der schwächeren Nachbeben ist inzwischen am Abklingen. Besucher, die in diesen Tagen nach Chile kommen, müssen 
keine einschneidenden Einschränkungen oder Hindernisse befürchten. Der Flugverkehr innerhalb des Landes funktioniert normal, 
die Ruta 5 (Panamericana) ist durchgehend befahrbar, lediglich auf dem Abschnitt zwischen Santiago und Coquimbo ist mit 
Aufräumarbeiten zu rechnen. Auch einige Straßen im Hinterland um die Städte Illapel, Combarbalá und Ovalle sind von 
Erdrutschen betroffen. Sämtliche wichtigen Touristenzentren des Landes funktionieren normal. 

La Serena

Seite: 
154
18. November 2015
Verfasser: 
Erika

 

In La Serena fanden wir nicht wirklich ein Restaurant, in dem das Essen schmeckte...Und im Hotel Londres sind es bis zur 
Rezeption 32 Stufen! Für Leute mit schwerem Gepäck nicht so lustig. Aber das Zimmer war schön groß und auch ruhig trotz der 
Lage mitten im Zentrum, und das Personal war auch hier sehr freundlich.

Valparaiso

Seite: 
179
13. Juli 2017
Verfasser: 
Melanie

Auf unserem letzten Trip nach Valaparaíso wurde uns von vielen Seiten (Hostel, beraubte Reisende, Einheimische, Tour Guides) 
davon abgeraten den ältesten Teil der Stadt aufzusuchen, in dem sich auch die Iglesia La Matriz und der Mercado Puerto befinden. 
Seit einigen Jahren zählt dieser Ort zu den gefährlichsten in ganz Valparaíso. Problematisch hierbei ist, dass die Kriminalität dort, 
sich nicht nur auf Taschendiebstahl beschränkt, sondern auch physische Gewalteinwirkung und Waffengebrauch umfasst. Nach 
dem schweren Erdbeben in 2010 sind dort zahlreiche Gebäude eingestürzt. Ein Großteil der Bevölkerung hat das Stadtgebiet 
verlassen und zurück geblieben sind nur noch die Ärmeren, Arbeitslosen und Drogendealer. Das gesamte Gebiet westlich des 
Plaza Sotomayor sollte nun gemieden werden. Tagsüber macht es zwar einen normalen Eindruck, aber der Schein scheint zu 
trügen. Reisende haben uns berichtet, dass sie dort mitten am Tag beraubt wurden. Anstatt zu Hilfe zu kommen, sind die übrigen 
Leute geflüchtet. Ein anderer Reisender wurde mit einer Waffe bedroht. Warum das eine wichtige Information für Sie ist?Herr 
Sieber empfiehlt in seinem Buch, einen Stadtrundgang genau in dem Viertel zu beginnen. Die Iglesia La Matriz stand unter 
anderem auch deshalb ganz oben auf meiner Liste des Sights, die ich mit meinem Freund besuchen wollte. Wir sind froh, dass wir 
zuvor  von vielen Seiten gewarnt wurden.

Unterkunftsempfehlung

Seite: 
179
17. Februar 2016
Verfasser: 
Barbara

Hostal "The Travelling Chile" Gourmet Guesthouse

Héctor Calvo 79 - 81, Cerro Bellavista, Valparaíso

T: 32-2490578 / C: 8-527-5158

E-Mail: theatravellingchile@gmail.com

www.thetravellingchile.cl

Wir haben dort für ein Doppelzimmer mit traumhaftem Blick über die Bucht und die Hügel pro Nacht 30.000 chil. Pesos bezahlt. Das 
Hostal befindet sich in einem alten Gebäude, das von den Besitzern liebevoll renoviert wurde. Man findet es, von der Plazuela 
Ecuador ausgehend, die Treppe zur Straße "Héctor Calvo" hinauf, fast am Ende der Treppe auf der linken Seite (Schild ist ziemlich 
versteckt).

Valparaiso

Seite: 

mailto:theatravellingchile@gmail.com
http://www.thetravellingchile.cl


184
22. März 2017
Verfasser: 
Angelika

Die Fahrstühle Conception und Espiritu Santo in Valparaiso werden zur Zeit restauriert und sind nicht in Betrieb.

Valparaiso

Seite: 
188
18. November 2015
Verfasser: 
Erika

Das Brighton in Valparaíso ist wirklich etwas verwohnt, und die Zimmer sind klein. Wir hatten diesmal "Agatha Christie" mit kleiner 
Terrasse, und der Blick auf Valparaíso und die Atmosphäre des Hotels sind immer wieder beeindruckend. Am Wochenende ist 
unten an der Plaza Aníbal Pinto aber ziemlich laute Musik bis zum frühen Morgen. Das Restaurant La Concepción ist wirklich zu 
empfehlen.

Hotel Rancagua

Seite: 
203
14. Dezember 2017
Verfasser: 
Jutta

die Unterkunft „Hotel Rancagua“ in Rancagua (Reiseführer S. 203)ist für immer geschlossen.

Chillan

Seite: 
222
18. Januar 2017
Verfasser: 
Sabine

wir haben im Hostal Familiar Parrita übernachtet, das sich NICHT in der im Reiseführer angegebenen Adresse Cocharcas 555 
befindet, sondern in der Avenida O´higgins 2570 (Tel: 42 261 665)

Temuco

Seite: 
244
18. Januar 2017
Verfasser: 
Sabine

hier haben wir in der empfohlenen Unterkunft La Casa de Juanita übernachtet und bekamen von Juanita einen sehr guten 
Resaturanttipp, den wir gerne weitergeben: El Corralero, Vicuna Mackenna 811, Tel: 45 2401355. Es handelt sich um ein typisch 
chilenisches Restaurant mit sehr guten reichlichen Fleischgerichten, die Zubereitung kann man in der offenen Küche mitverfolgen. 
Das Preisniveau ist mittel.

Pucon

Seite: 
258
18. Januar 2017
Verfasser: 
Sabine

hier wollen wir einen Tipp für eine sehr schöne Unterkunft geben: La Cabanas de Linda (www.playalinda.cl), Bungalows für 2-6 
Personen direkt am See in einem schönen Park mit Seezugang, 11 km vor Pucon.  

Vulkan Calbuco in Südchile ausgebrochen

Seite: 
311
06. Mai 2015

http://www.playalinda.cl


Verfasser: 
Autor: Malte Sieber

Der Vulkan Calbuco im chilenischen Seengebiet, der am 22. April überraschend ausgebrochen ist, hält weiterhin die Bevölkerung 
der Region in Atem. Die Behörden haben Alarmstufe Rot verhängt und einen Sperrkreis von 20 km Abstand zum Vulkan verhängt. 
Im Zuge mehrerer Eruptionen wurden die Dörfer in der Umgebung von einer 50 cm dicken Ascheschichtbedeckt, Schlammlawinen 
zerstörten Straßen und Brücken. Betroffen ist insbesondere die Ortschaft Ensenada, direkt zu Füßen des Vulkans am 
Llanquihuesee. Puerto Varas, das wichtigste Touristenzentrum der Region, hat die Ausbrüche unbeschadet überstanden und ist 
dank für diese Stadt günstiger Winde auch nicht vom Ascheregen betroffen. Auch Puerto Montt, die Stadt, über die die meisten 
Touristen die Region erreichen, hat keine Schäden davongetragen. Der Flughafen von Puerto Montt funktioniert normal. Die 
berühmten Wasserfälle von Petrohué im Nationalpark Vicente Pérez Rosales sind derzeit geschlossen, die Wiedereröffnung ist 
bislang nicht abzusehen. Weiter entfernt gelegene Gebiete wie Pucón sowie Bariloche und Umgebung in Argentinien sind ebenfalls 
vom Ascheniederschlag betroffen. In den letzten Tagen hat die Aktivität des Vulkans wieder nachgelassen.

Carretera Austral:

Seite: 
339
18. November 2015
Verfasser: 
Monika

wer mit ihr reisen möchte muss die Fähren in Puerto Mont oder in Chaiten vorab buchen

Fähre von Caleta Gonzalo nach Pillan

Seite: 
343
18. November 2015
Verfasser: 
Monika

 Fähre von Caleta Gonzalo nach Pillan und von Vodudanue nach Quintupeu Kosten ca. 80 Euro

Chaiten

Seite: 
346
13. Mai 2015
Verfasser: 
Monica

mit Hilfe ihres Reiseführers sind die durch Chile gereist und gerade zurückgekehrt.

In Caiten : sehr hübsche und stilvolle Übernachtungsmöglichkeit Maria Iris Gonzalez Toledo AV Norte S/N Chaiten 65-2731417 /
migonzat54@gmail.com DZ mit priv Bad und Frühstück 50000 pesos Chilenos

Fähre Chailten - Chiloe

Seite: 
348
22. März 2017
Verfasser: 
Angelika

Die Fähre Chaiten - Chiloe verkehrt laut Auskunft von Navieraustral in Chaiten das ganze Jahr über immer amstags und Mittwochs 
nach Quellon. ZUr Sicherheit kann man den aktuellen Fahrplan unter www.navieraustral.cl abrufen. Auf der Webseite von 
navieraustral kann man auch die Fahrpläne der anderen Fährverbindungen abrufen.

Busverbindung

Seite: 
393
22. März 2017
Verfasser: 
Angelika

Von Punta Arenas gibt es Direktverbindungen nach Ushuaia( ohne umsteigen). Wenn die eine Busgesellschaft nicht fährt, fährt 
eine andere. Das gilt auch von Ushuaia nach Punta Arenas.

mailto:migonzat54@gmail.com
http://www.navieraustral.cl


Puerto Natales

Seite: 
398
18. November 2015
Verfasser: 
Oda

Dort gibt es im Ort keinen Campingplatz mehr (Camping Josmar hat wohl schon einige Zeit zugemacht). 

Puerto Natales

Seite: 
400
18. November 2015
Verfasser: 
Erika

In Puerto Natales haben wir das Oveja Negra leider nicht gefunden. Dafür können wir das "Picada de Carlito" empfehlen (Blanco 
Encalada con Esmeralda). Großes Restaurant, das auch bei Chilenen sehr beliebt ist, zivile Preise. Das Hotel Saltos del Paine 
(Bulnes, ziemlich weit unten am Meer) hat uns gut gefallen. Sehr freundliches und entgegenkommendes Personal.

Nationalpark Torres del Paine

Seite: 
406
06. Mai 2015
Verfasser: 
Erika

wie immer war uns der Reiseführer eine erfreuliche Hilfe.

Die Preise im Nationalpark Torres del Paine sind verständlicheweise hoch. Das erklärt sich schon allein durch das 
Transportproblem für jedes Teil. In der Hostería Lago Grey könnte man evtl versuchen die 700er Zimmer zu bekommen. Die sind 
sehr groß mit zwei matrimonios und haben Seeblick.

 

Robinson Crusoe Insel

Seite: 
464
28. Dezember 2017
Verfasser: 
Sonja

im Februar 2017 war ich mit meinem Mann auf der Robinson Crusoe Insel. Wir waren sehr begeistert und möchten Ihnen einige 
Neuerungen mitteilen:Inzwischen kann man durchaus auch mit Kreditkarten Visa, MC und American Express in Restaurants, Hotels 
und Geschäften bezahlen. Es gibt auch eine Apotheke und ein Hospital. Neu ist auch eine kleine Brauerei mit Bierprobe.

Te Moana

Seite: 
502
19. April 2017
Verfasser: 
Ulrike

Wir haben es zufällig gefunden und  waren auch dort essen – sehr gut und eine ganz tolle Lage, nämlich nicht  wie beschrieben an 
der Hauptstraße, sondern (anscheinend neu) am Strand an der Straße  Policarpo Toro. Es ist sehr gemütlich, mit Blick auf’s Meer 
und man kann auch sehr schön draußen sitzen – es ist auf jeden Fall den Tipp wert.  Wir waren für 1 Woche auf der Osterinsel und 
es wurde zu unserem fast täglichen Abendrestaurant.

 

Punta Arenas

Seite: 
508



03. Mai 2017
Verfasser: 
Vero

In Punta Arenas übernachteten wir im Hotel"La Yegua Loca" Fagnano 356, sehr originell eingerichtet, sehr gute Küche, sehr 
freundliches Personal.Auf Seite 508 heißt das Hotel noch " Hostal Oro Fuegino" Fagnano 356

SIM-Karte

Seite: 
560
14. Dezember 2017
Verfasser: 
Jutta

Der Tipp auf S. 560, dass man in Chile eine  SIM-Karte eines chilen. Netzbetreibers kaufen könne, ist hinfällig. Es gibt ein Gesetz 
vom 26.10.2017, das besagt, dass Ausländer eine solche Karte nicht mehr bekommen können (wegen der staatl. Internetkontrolle).


